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T undrablankehlchen  ist m ir  in  der F re ih e it noch nicht zu ' Gesicht gekommen, F ren n d  
G ü n th e r  h a t es ein igem al bei B e lg a rd  gesehen.

Auch das  W olf'sche Blaukehlchen kenne ich n u r  a n s  M useen.

Das Ueberwintern vom Granwürger.
V on A . W a l t e r .

Ich erlaube m ir, einige Bemerkungen zu dem R eferat des Herrn R . L a n 
d a u e r  in W ürzburg zu machen. Herr L a n d a u e r  berichtet S .  l 17 von einem G ran 
würger, K anins m inor, den er im  vergangenen W inter bei metertiefem Schnee 
an einer Chaussee dabei betroffen h a t, wie er eine ausgewachsene Feldm aus aus  
dem Chanfseegraben herausbrachte. Herr L. sagt: „der R aubw ürger, B unins ox- 
oubitor ,  konnte es nicht sein, denn er w ar kleiner und hatte keine weiße sondern 
eine schwarze S tir n ."

Ich glaube doch, daß Herr Landauer sich geirrt hat, denn B unins m i n o r  ist 
ebenso w ie I^aniuk ooUnrio,  ein V ogel, der im Frühjahr spät ankommt und schon 
im  Som m er fortzieht, den man also nicht einm al mehr im  Herbste antrifft, da er 
schon Ende August Deutschland verläßt. Außerdem kommt K a n in s  m i n o r  in B ayern  
höchst selten vor und wird dort sehr häufig m it K anins e x o u b i to r  verwechselt. E s  
ist eigenthümlich, daß ich gerade nach W ürzburg an einen Herrn in der Schwein- 
fu rter-S traß e, vor 5 T agen , 2 T age vor Em pfang der Nummer 4 , geschrieben 
habe, oder vielmehr schreiben mußte, um Irrthüm er fern zu halten, w eil auch er 
den K a n in s  m i n o r  mit dem K anins e x e u b i t o r  verwechselt hatte, dein: er bemerkte 
in seinen Berichten: „zu meiner großen Verwunderung beobachtete ich am 17.O kt. 
einen kleinen G ranw ürger, B unins m i n o r . "  I m  vorigen Jahre wurde mir wegen 
vorgekommener Verwechselung zweim al ans meine A nfragen zugestanden, daß eine 
Verwechselung stattgefunden habe; der G ranw ürger ist eben in B ayern , wie über
haupt in gebirgigen Gegenden ein zu seltener Vogel und zu wenig gekannt. E s  
ist übrigens auch gar nicht so leicht, ihn ans den ersten Augenblick vom R aub
würger zu unterscheiden, denn die Abweichung in der Größe ist nur gering, fällt 
im Freien sehr wenig auf, und die schwarze S t ir n ,  sowie die röthliche Brust des 
Im n. m i n o r  erkennt inan nur, wenn m an die Vorderseite erblickt, w as beim F ort
fliegen des V ogels nicht gut möglich ist; und von der S e ite  gesehen, kann man 
wegen des breiten schwarzen, durchs A uge laufenden B andes recht wohl die S t ir n  
des Im v .  exoub i to r  für schwarz halten. Ich  habe in meinen früheren W ohn- resp. 
A ufenthaltsorten (der Provinzen Brandenburg und Pom m ern), wo K anins m in o r  häu
figer Brutvogel ist, Gelegenheit gehabt, ihn genau zu beobachten und wer meinen Artikel 
über die W ürger im  ornithologischen Centralblatt (Jah rg . 1877 S .  43 ) gelesen hat.
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wird zugeben, das; ich nichts unversucht gelassen habe, die W ürger kennen zu lernen. 
W ie ich dam als aufs Genaueste durch mancherlei Erperim ente erforschte, das; Uan. 
minor weder M äusen noch V ögeln nachstellt, ebenso sicher lernte ich Uaniim exon- 
lntor und Grünem eollnrio a ls Vogelränber und M änsevertilger kennen, und w as  
ich dam als niederschrieb, habe ich später immer wieder bestätigt gefunden. S o  habe ich 
z. B. jeden S om m er von 1870 bis 1883 den Imniu« minor wochenlang täglich vor 
Augen gehabt, da er sein Nest in jedem J a h r  ans demselben B aum  anlegte, näm 
lich ans einer P ap p el, die vor der Thur > der Oberförster-W ohnung in Neiersdorf 
(K reis T em plin) geradeüber der Veranda stand, auf der w ir uns den größten 
T heil des T a g es aufhielten. A ls  etw as Eigenthümliches sei hierbei bemerkt, das; 
im Jahre 1881 das Nest dieses W ürgers etwa 20 B ieter hoch ans dem obersten 
Seitenaste der P ap p el angebracht und m it einem ea. 2 fußlangen weißem B ande  
geschmückt w ar, das m it dem einen Ende im  Neste haftend, wie eine Fahne im  
W inde hin und her wehte und uns täglich anzeigte, an s welcher Richtung der 
W ind kam.

W em; Herr Landauer sagt, daß sein V ater im s tr e n g e n  W inter einen roth- 
rückigen W ürger, L au. eo lln rio , fing, der später noch l a n g e  Jahre in der G e
fangenschaft gehalten wurde, so glaube ich das schon, aber dieser W ürger w ar dann 
einem Käfig entflogen; einen W inter, noch dazu einen strengen W inter, kann weder 
K anins m inor noch B a n jo s eollnrio  bei uns in Deutschland im Freien aushalten. 
S a g t  mir jemand, ein Schw albenpaar hätte im  Freien in der Gegend seiner W oh
nung überw intert, so glaube ich das nicht, aber immer wäre ein Ueberwintern  
eines Schw albenpaares noch eher möglich a ls  das eines dieser W ürger, denn Rauch
schwalben kommen noch im Oktober vor, die beiden genannten W ürger aber ver
lassen uns schon im August, nicht wegen M angel an N ahrung, denn Ende August 
habeil sie noch Ueberflnß daran , sondern wegen ihrer Empfindlichkeit gegen Kälte.

Aus meiner Vogelstube.
Von A. F ren ze l.

4 0 .  L i )  t l l in n  rr M t1 n 6 6 N ) die P llp llgei-Ä m aild iilt.
Eine herrliche G abe wurde den Liebhabern fremdländischer S tnbenvögel zu 

T h eil durch die E inführung der Papagei-A m andinen. Ueber diese E inführung  
habe ich in unserer M onatsschrift 1886, S .  345  schon kurz berichtet. M ai; kann 
wohl behaupten, daß von allen Prachtfinken die eigentliche P apagei-A m andine, 
L. p^ittaeea, hillsichtlich der Farbenpracht eine der schönsten ist. Und speciell fin
den Vogelfrennd und Züchter hat die Papagei-A m andine außer ihrer bestechenden 
Schönheit noch andere hervorragende gute Eigenschaften, die sie ihm besonders
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